


Rechtsmedizin = „Gewaltmedizin“



Nutzen von Gewaltambulanzen

• Objektive Befunddokumentation

• Alle Beweise sind gesichert: Rechtssicherheit z.B. im Fall eines 
Strafverfahrens

• Gefährdung kann beurteilt werden: Prävention

• Vermittlung an Fachberatungsstellen

• Gutachten können erstellt und die Spuren ausgewertet werden



Ablauf

• Anamnese: Was ist passiert?

• Detaillierte und vollständige körperliche Untersuchung

• Dokumentation (Fotos, Bericht, Körperschemazeichnung)

• Spurensicherung an Bekleidung und Körper

• Ggf. Blutentnahme, Sicherung von Urin

• Bei sexuellem Übergriff zusätzlich gynäkologische Untersuchung und Spurensicherung

• Empfehlung von Zusatzuntersuchungen

• Fachgerechte Aufbewahrung der Asservate

• Besprechen des weiteren Vorgehens

• Erstellung von Gutachten und Sachverständigentätigkeit



Fallbeispiele

• Sexuelle Gewalt

• Verletzungen nach Schlägereien oder Angriffen mit Waffen

• Strangulation (Würgen, Drosseln)

• Häusliche Gewalt

• Kindesmisshandlung, Kindesmissbrauch

• Gewalt gegen betagte Menschen

• Pflegeversagen und Vernachlässigung

• Folter

• …



Infoblock - Nutzung



Infoblock - Leistungen



Infoblock - Erreichbarkeit
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